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Menschenrechtsinstitut begrüßt Startschuss für UN-
Menschenrechtsvertrag zu den Rechten älterer 
Menschen 
Berlin. Die Rechte älterer Menschen sind weltweit nur unzureichend geschützt. Um diese 
Schutzlücken zu schließen, haben sich zahlreiche Staaten bei den Vereinten Nationen für die 
Erarbeitung eines rechtsverbindlichen Vertrags zu den Rechten Älterer ausgesprochen. Bei 
seiner heutigen Sitzung hat der UN-Menschenrechtsrat der Gründung einer zwischenstaatlichen 
Arbeitsgruppe einstimmig zugestimmt. Dies ist der Startschuss für die Formulierung des 
Vertragstextes. Das Deutsche Institut für Menschenrechte setzt sich seit Langem für eine UN-
Konvention für die Rechte Älterer ein und begrüßt diese Entwicklung ausdrücklich. Es empfiehlt 
der Bundesregierung, den internationalen Prozess aktiv zu unterstützen. 

„Es ist ermutigend, dass sich so viele Staaten in diesen schwierigen geopolitischen Zeiten auf die 
Erarbeitung eines rechtsverbindlichen Vertrags für die Rechte älterer Menschen verständigt 
haben. Das zeigt, dass der Schutz der Menschenrechte auch heute noch eine internationale 
Priorität ist“, sagt Claudia Mahler, Leiterin des Teams Rechte Älterer des Instituts. 

Die Bundesregierung hat die UN-Resolution bislang nicht unterstützt. Das Institut empfiehlt ihr 
jedoch, die Resolution bis zum 18. April zu unterzeichnen und sich aktiv an der Erarbeitung des 
rechtsverbindlichen Dokuments zu beteiligen. „Die Stärkung der Rechte älterer Menschen ist 
Deutschland seit jeher ein Anliegen. Dies kann die Bundesregierung nun auch auf UN-Ebene 
konkret unter Beweis stellen“, so Mahler weiter. 

Weitere Informationen 
UN,	Human	Rights	Council	(2025):	Open-ended	intergovernmental	working	group	for	the	elaboration	
of	a	legally	binding	instrument	on	the	promotion	and	protection	of	the	human	rights	of	older	
persons,	UN-Doc.	A/HRC/58/L.24 

www.institut-fuer-menschenrechte.de/themen/rechte-aelterer 
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+++ 
Wenn Sie künftig keine Informationen des Deutschen Instituts für Menschenrechte mehr erhalten 
möchten, können Sie über	diesen	Link	Ihren	Widerspruch	hinterlegen. 



Ihre Daten sind falsch oder Sie möchten anders angesprochen werden? Dann wenden Sie sich 
bitte per E-Mail an adressverwaltung@dimr.de 

Datenschutz: Hinweise zum Umgang mit Ihren personenbezogenen Daten finden Sie 
unter www.institut-fuer-menschenrechte.de/datenschutz/ 

 


